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fo juftcben foü, wie folefeen/ welcfee erft alö
Refruten in ben ©ienft treten, unb fünf-
tigfein, Rotpfäüe abgerechnet/ nach Slnlei*

tung unferer SJitlitäroerfaffung, feine
anbern Offtjicrö.Srncnnungen alö naefe wofel
beftanbener Brüfung oorjunefemen.

©iefer Befchwerbe ift bii jur Stunbe oon Sei*
ten ber Äantonöregicrung feinerlei Rccfenung
getragen, biefelbe auch nicht einer Slntwort gemür-
bigt worben, unb eö wirb im Sluftrag beö folo-
tfeurnifefeen Offtjterö.Bereinö im niefet entfpredjen*
ben gaü ber Refurö an bic juftänbtgen Bunbeö-
bebörben ergriffen werben.

Snbem mir hiermit unfern Beriefet febtuitn,
entbieten wir unfern wertfeen Äamerabcn ©ruß
nnb Hanbfcfelag.

Solotfeum/ ben l. Sept. 1859.

Starren« bc« £>fft3ter«=93eretnS be« Ät«. ©olotburn,
ber Bräftbent:

35. Jammer, «Waior im eibg. Artillerieftab.
©er ©efretär:

äonftanj (Blup^lojbeim, Hauptmann.

2*d)wcii.

©er BunbeSratb feat jwei Äotntniffionen ernannt; bie

erfte, beftebenb au§ ben «Ferren eißg. £)6erfi2Durftem6er=

ger, Oberften ©ölblin Oon Sujern, SBpft Oon 3üricfe,
(Hoblet Oon ®enf unb 06erftl. ^ruberer Oott ®t. ©al*
len, feat unter bem Borftpe beS ©feefö be«? Militärbepar*
tementS bie ©eweferfrage ju bepaiiDeln unb Die aufftellung

eineS bie Äalibereinfeeit wieber feerfteüenben Mo*
bettS ju beforgen; tue jweite, beilebenb an8 ben Ferren

eibg. Oberften ©efewarj, Oberftl. Bfeilipptn unb (Irin*
foj*be ßottenS, Äommanbanten Meper Oott Bern unb
Slrnolb Oon Altorf, foll ftcp mit »er BefleibungSfrage
befefeäftigen. Beibe Äommifftonett werben ficfe'noefe im

Saufe biefeS BtonatS in Bern Oerfammeln.

(Sbenfo wirb bie mit ber SReOifton beS ^elbbienft-Üteg*
lementeS beauftragte Äommiffton näcfeftenS jufammen«
treten, um bie lepte «&anb an t>aSfeI6e ju legen unb e §

jut proOiforifcfeen Sinfüferung Oorjubereiten.

Slarau. ©ie Angelegenheit ber gejogenen ©efefeüpe

ift bem ßiele wieber um einen fleinen ©eferitt naber ge»

rüdt. Am 4. unb 11. gebruar fanben bie erften Oorläu*

ftgen Berfucbe mit bem Oon «$rti. Oberft Müller in
Slarau gejogenen jRofer unb ben ebenfalls Oon ifem an«

gefertigten ©efeboffen ftatt unb bie JRefultate, wenn auefe

nid)t brillant ju nennen, taffen boefe für einen erften

Berfucfe wenig ju wünfepen übrig.
An beiben Sagen würbe bloS auf bie ©iftanjen Oon

800 unb 1100 ©eferitte gefefeoffen, am 4. mit J4 ge*
fcfeoftfcfemerer Sabung, welcfee aber für ben jweiten Ber«

fucfeStag auf Y6 Oerftärft würbe unb jwar mit entfefeie*

benem Srfolg, benn niefet nur würben bie ©eitenabwei*

(feungen babei um bie «&älfte rebujtrt, fonbern bie ®e*

fcfeoffe langten mit wefentlicfe größerer Berfttffionöfraft

beim Siele an unb gruben ficfe 3—4' tief in ben (Srbwall
ein.

Stuf 1100 ©eferitte feetrug bie mittlere Seitenabweichung

Oon 5 ©cpüffen bloS 6 ftuß.
(SS jeigte ftefe bie ©tellung ber 3«nfanfäpe am ®e»

febofü als Poüfommen tiefetig, inbem biefelben an ben

BJanbttngen ber 3«ge, Oiel weniger unb gleicfemäßlger
abgerieben werben, als folcfeeS bei meferern Brojeftilen
ber franjöftfcfeen Artillerie ber %aü, ift, welcfee Oon ben

©cfelacfetfelbern Italiens feerrüferen, tropbem biefe bloS

mit /8 fugetfefewerer Sabung abgefefeoffen würben.
Bejügticfe ber Srefffähigfeit fann noefe feine Anga&e

gemaefet werben, ba mit ben wenigen bis jept getfeanen

©cpüffen erft bie paffenben Auffäpe ermittelt werben
mußten unb ba bie Bahn biefer Brojeftile entgegen
ben Oerbreiteten Annafemen weniger rafant ift, als bieje»

nige ber gewöfenlicfeen Äugeln mit XA fugetfefewerer Sa*

bung, ift auefe einleud;tenb, baß eS fefewerer fealt, ein

3iel mit biefem ©efcfeüp ju treffen, wenn ber paffenbe

Auffap, ober im gelbe bie (Entfernung niefet beS genaue*
ften befannt ftnb H. H.

-Dreöben — 91. &un$e'ö »erlagöbuchhcuiblung.

SmpfefelenSwertfee ntilttärifcfee ©eferiften:

Naumann, Uernfearb oon, «£auptnt. int 4. fäcfeftfcfeen

3nfant.*Bat., $)er ftelbtoaeh*«Sommanbant.
«Sine Anleitung für bie Ausübung beS gelbwaefebien*
fteS, fowie für bie babei Oorfomntenbe Befefeung unb

Bertheibigung Oon Oertlicfefeiten. ©ritte Oermeferte

Auflage. 3JW 1 «&oljfcfenitt. 8°. (X. u. 452 @.)
1857. hroch. 1 Sfelr. 10 Rgr.

<j)ie ^ffeüpeit her Infanterie, ifere AuS*

bilbung unb Berwenbung. 3«?eite Oerbefferte unb

üermeferte Auflage. 8°. (XI u. 136 @.) 1858.
broep. 16Rgr.

$er ^idjerheitebienft im SRarfche,
bearbeitet unb burefe friegSgefcfeicfetlicfee Beifpiele er*

läutert. 8». (XXIII u. 716 ©.) 1857. broefe.

2 Sfelr. löRgr.
&te militari che ^crebtfamfeit, bargeftellt

in (Erörterung unb Beifpfel. 8°. (XIV u. 192

@.) 1859. Broefe. 20 Rgr.
Cfearrao, 06erftlieutenant, ©efdbtdbte beö ftelb$n*

geö »on 1815. $Sater(oo. Autorifirte beutfepe

Ausgabe mit 5 Blänen unb Äarten. 8°. (VIII unb

543 ©.) 1858. broefe. 2 Sfelr.

Schön, J., Hauptmann in der Königl. Sachs.

Leib-Infant-Brigade, Ritter des Kaiserl. Brasil.
Rosenordens. «Geschichte der Handfeuerwaffen.

Eine Darstellung des: Entwicklungsganges

der Handfeuerwaffen von ihrem
Entstehen bis auf die Neuzeit. Mit 32 erläuternden

Tafeln. 4. (X u. 182 S.) 1858. eart.
6 Thlr.

Bom 3afergang 1858 ber

&ty\vcizevif<fycn Wilitävieitun&
complet, gebunben mitSitel unb Otegifter, fön*
nen noep etlicfee (Sremplare jum BreiS Oon ftt. 7 6ejo*
gen werben, burefe bte

$djmetöljaufer'frtje'bterliT06bud)ljanbluna.
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so zustehe« soll, wie solchen, welche erst als
Rekruten in den Dienst treten, und künf.
tighin, Nothfälle abgerechnet, nach Anleitung

unserer Militärverfassung, keine
andern OfstzierS'Erncnnungen als nach wohl
bestandener Prüfung vorzunehmen.

Diefer Beschwerde ist biS zur Stunde von Seiten

der KantonSregierung keinerlei Rechnung
getragen, diefelbe auch ntcht einer Antwort gewür.
digr worden, und eS wird im Auftrag deS folo.
thurnifchen OfsizierS VcrcinS im nicht entsprechen,
den Fall der Rekurs an die zuständigen Bundes»
behörden ergriffen wcrdcn.

Indem wir hiermit unsern Bericht schließen,
entbieten wir unsern werthen Kameraden Gruß
nnd Handschlag.

Solothurn, den l. Sept. l859.
Namens dcs Offiziers-Vereins des Kts. Solothurn,

der Präsident:

B. Hammer, Major im eidg. Artillerieftab.
Der Sekretär:

Conftanz Glutz-Blozheim, Hauptmann

Schweiz.

Der Bundesrath hat zwei Kommissionen ernannt; die

erste, bestehend aus den Herren eidg. Oberst Wurstemberger,

Obersten Göldlin von Luzern, Wyß Von Zürich,
Noblet von Genf und Oberstl. Bruderer von St. Gallen,

hat unter dem Vorsitze des Chefs des Militärdepartements

die Gewehrfrage zu behandeln und die Auffiel«
lung eines die Kalibereinheit wieder herstellenden
Modells zu besorgen ; die zweite, bestehend aus den Herren

eidg. Obersten Schwarz, Oberftl. Philippin und Crin-
soz-de Cottens, Kommandanten Meyer Von Bern und

Arnold von Altorf, soll stch mit ver BekleidungSfragc
beschäftigen. Beide Kommissionen werden sich^noch im

Laufe dieses Monats in Bern versammeln.

Ebenso wird die mit der Revision des Felddienft-Reg,
lementes beauftragte Kommisston nächstens zusammentreten,

um die letzte Hand an dasselbe zu legen und e s

zur provisorischen Einführung vorzubereiten.

Aarau. Die Angelegenheit der gezogenen Geschütze

ift dem Ziele wieder um einen kleinen Schritt näher
gerückt. Am 5. und tl. Februar fanden die ersten vorläufigen

Versuche mit dem von Hrn. Oberst Müller in

Aarau gezogenen Rohr und den ebenfalls von ihm
angefertigten Geschossen statt und die Resultate, wenn auch

nicht brillant zu nennen, lassen doch für einen ersten

Versuch wenig zu wünschen übrig.
An beiden Tagen wurde blos auf die Distanzen von

800 und 1100 Schritte geschossen, am 4. mit
geschoßschwerer Ladung, welche aber für den zweiten

Versuchstag auf ^ Verstärkt wurde und zwar mit entschiedenem

Erfolg, denn nicht nur wurden die Seitenabweichungen

dabei um die Hälfte reduzirt, sondern die

Geschosse langten mit wesentlich größerer PerkussionSkraft

beim Ziele an und gruben sich 3—4' tief in den Erdwall
ein.

Ans 1100 Schritte betrug die mittlere Seitenabweichung

von 3 Schüssen bloS 6 Fuß.
ES zeigte sich die Stellung der Zinkansätze am

Geschoß als vollkommen richtig, indem dieselben an den

Wanduugen der Züge, viel weniger und gleichmäßiger
abgerieben werden, als solches bei mehrern Projektilen
der französischen Artillerie der Fall ist, welche von den

Schlachtfeldern Italiens herrühren, trotzdem diese blos
mit Z/g kugelschwerer Ladung abgeschossen wurden.

Bezüglich der Trefffähigkeit kann noch keine Angabe
gemacht werden, da mit den wenigen bis jetzt gethanen
Schüssen erst die passenden Aufsätze ermittelt werden
mußten und da die Bahn dieser Projektile entgegen
den verbreiteten Annahmen weniger rasant ist, als diejenige

der gewöhnlichen Kugeln mit ^ kugelschwerer
Ladung, ist auch einleuchtend, daß es schwerer hält, ein

Ziel mit diesem Geschütz zutreffen, wenn der passende

Aufsatz, oder im Felde die Entfernung nicht des genauesten

bekannt sind. IZ. «.

Dresden — R. Kuntze's Verlagsbuchhandlung.

Empfehlenswerthe militärische Schriften:
Saumann, Bernhard von, Hauptm. im 4. sächsischen

Infant -Bat, Der Feldwach-Commandant.
Eine Anleitung für die Ausübung des Fclvwachdien-
stes, sowie für die dabei vorkommende Besetzung und

Vertheidigung von Oertlichkeiten. Dritte vermehrte

Auftage. Mit 1 Holzschnitt. 8». (X. u. 452 S.)
l857. broch. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die Schützen der Infanterie, ihre
Ausbildung und Verwendung. Zweite verbesserte und

vermehrte Auflage. 8». (XI u. 136 S.) 1858.
broch. 16 Ngr.

Der Sicherheitsdienst im Marsche,
bearbeitet und durch kriegsgeschichtliche Beispiele
erläutert. 8». (XXIII u. 716 S.) 1855. broch.

2 Thlr. 13 Ngr.
Die militärische Beredtsamkeit, dargestellt

in Erörterung und Beispiel. 8». (XIV u. 192

S.) 1859. broch. 2V Ngr.
Charras, Oberstlieutenant, Geschichte des Feldzuges

von 18RS. Waterloo. Autorisirte deutsche

Ausgabe mit 5 Plänen und Karten. 8«. (VIII und

543 S.) 1858. broch. 2 Thlr.
Sol»»», ^ Hauptmann in àsr Xönigl. SaeKs

I^sio-Infant.-LriSsàe, Kitter àes Lsissrl. örasil.
Kosenuràsns. ««soKl«Ktv ckvr ^»»àL«»«r-
v»Se». Line Darstellung àes LntvioKsIunZs-
Fanges àsr Hanàkeuerwsnen von ikrsm Lnt-
stvnen bis sus àie Réussit. Nit 32 erläutern-
àsn l'arsii,, b. (X u. 182 8.) 1858. «art.

6 VKIr.

Vom Jahrgang 1858 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mitTitel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser'sche Vexlag-buchhandlung.


	Schweiz

